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VORWORT
Seit nunmehr über 800 Jahren existiert die Abtei bei Hachenburg im 
Westerwald. Wie vor acht Jahrhunderten leben und arbeiten dort noch oder 
vielmehr wieder Zisterziensermönche. Sie machen die Abtei zu einem geistli-
chen Zentrum des Katholizismus in der gesamten Westerwaldregion, denn in 
weitem Umkreis finden sich nur wenige weitere Klöster und erst recht keine 
Zisterzienser. Das vom Konvent betriebene humanistische Gymnasium mit 
über 800 Schülern zieht als einziges seiner Art in der Region ebenfalls weite 
Kreise und sorgt für Bekanntheit des Konvents weit über Hachenburg hinaus.
Dabei stehen Zisterzienser ursprünglich eher für Weltabgeschiedenheit, 
was die Wahl des Ortes für eine Klostergründung im sprichwörtlich kalten 
Westerwald beeinflusst haben soll, gerade so, wie es das zisterziensische 
Selbstverständnis verlangt. Dass die Abtei gar nicht so weit von der Welt 
entfernt war, ist nur eine der kleinen Besonderheiten Marienstatts, die den 
Konvent im Selbstbild der Zisterzienser, aber auch der Zisterzienserforschung, 
als etwas ungewöhnlich erscheinen lassen.
Gemeinhin gelten Zisterzienserklöster nämlich als Horte der Bildung und 
Gelehrsamkeit. Auch der Gebrauch von Schriftlichkeit, besonders im Bereich 
der Wirtschaftsführung, soll von den Zisterziensern befördert worden sein. 
Diese Tendenzen sollen auf den Orden als Ganzes bezogen gar nicht in Abrede 
gestellt werden. Der genaue Blick auf diesen Einzelfall eines vergleichsweise 
kleinen Klosters in einer relativ dünn und spät besiedelten Region zeigt jedoch, 
dass man diese Maßstäbe nicht an jede Abtei anlegen kann.
Die Anzahl der Mönche, die neben dem Hausstudium eine Universität 
besuchten, ist in Marienstatt sehr überschaubar: insgesamt waren es nur vier. 
Eine Bibliothek war vorhanden, aber nach allem, was wir sagen können, 
keine sonderlich große und gelehrte. Das hatte natürlich auch Einfluss auf 
die Produktion von Literalien. Eine Marienstatter Schreibwerkstatt ist nicht 
bekannt, keine einzige Handschrift Marienstatter Provenienz ist auf uns 
gekommen. Lediglich pragmatische Schriftlichkeit in Form von Urkunden, 
Brief- oder Rechnungsbüchern ist überliefert. Vorbehaltlich einer genauen 
vergleichenden Untersuchung lässt sich aber für diesen Teil der Schriftlich-
keit auch kein deutlicher quantitativer Vorsprung vor Konventen anderer 
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Orden feststellen. Eine zentrale Buchhaltung lässt in Marienstatt bis ins späte 
17. Jahrhundert auf sich warten. Vielleicht waren die Marienstatter Mönche 
nur beim Archivieren der wichtigen Schriftstücke sorgfältiger als andere, aber 
auch diese Annahme wäre durch einen Vergleich zu erhärten.
Eine solche Situation hat Konsequenzen bis in die heutige Zeit, denn 
eine Geschichte Marienstatts lässt sich demnach nur mit den Quellen der 
pragmatischen Schriftlichkeit schreiben, was sehr mühsam ist, da es keine 
zeitgenössischen Autoren gibt, die der modernen Geschichtswissenschaft 
durch ihre Werke zumindest einen roten Faden, einen Handlungsstrang an 
die Hand geben und so einen Überblick verschaffen. Nicht nur schwierig, 
sondern aufgrund der fehlenden Quellen nahezu unmöglich ist ein Einblick 
in das geistige und geistliche Leben Marienstatts, denn nicht nur, dass keine 
Handschriften dort produziert wurden, auch die Zusammensetzung der 
Bibliothek, die mit der Aufhebung 1803 aufgelöst wurde, ist nur noch rudi-
mentär zu rekonstruieren.
Das Bild, das die überlieferten Quellen – die fast ausschließlich aus dem 
wirtschaftlich/rechtlichen Bereich stammen – zeichnen, zeigt ein Kloster, 
das schon wenige Jahrzehnte nach seiner Gründung in einen bis zur Aufhe-
bung andauernden Konflikt mit der Familie geriet, die eigentlich als zweite 
Gründer der Abtei und deren Wohltäter anzusehen sind. Wenngleich das 
Verhältnis zu den Grafen von Sayn bei Zeiten sehr angespannt war und 
man seitens der Grafen auch nicht vor robuster Diplomatie einschließlich 
der Beschlagnahmung des klösterlichen Archivs zurückschreckte, so traute 
man sich doch nie, den Konvent kurzerhand gewaltsam aufzulösen. Bis zur 
Aufhebung der Abtei prozessierte man stattdessen vor den beiden höchsten 
Reichsgerichten. Dieser Konflikt bildet neben dem mönchischen Dasein der 
Brüder die eigentliche Konstante in der Geschichte Marienstatts.
Erst mit der Neubesiedelung 85 Jahre nach der Aufhebung gelangte der 
Konvent in eine ruhige Entwicklungsphase, sieht man einmal von der Zeit 
des Nationalsozialismus ab. Nicht umsonst erlangte Marienstatt in dieser 
Blütephase nicht nur seine Stellung in der Region zurück, sondern konnte sich 
auch innerhalb des Zisterzienserordens eine bedeutende Position erarbeiten.
Nach acht Jahren Arbeit an diesem Buch gilt es nun, denjenigen zu danken, 
die daran mitgewirkt haben. Da ist an erster Stelle meine langjährige studen-
tische Hilfskraft Kim Harmel zu nennen, die stets fleißig und exakt bei der 
Recherche zu meiner Marienstatt-Monografie zum Jubiläum 2012 geholfen 
hat. Eine Reihe von Ergebnissen und Erkenntnissen, die ich bei dieser Arbeit 
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gewonnen habe, konnte ich für den vorliegenden Band verwerten. Ohne diese 
Vorarbeit wäre er in dieser Zeit nicht zustande gekommen. 
Jörg Ditscheid hat mich an seinen Forschungen zu den Marienstatter 
Konventualen teilhaben lassen. Seine Ergebnisse, die er mit mir geteilt hat, 
haben diesen Band ebenfalls wesentlich vorangebracht. 
Ohne die Orts- und Personenkartei, die Wolf-Heino Struck noch zu 
Lebzeiten angefertigt hat und die in seinem Nachlass im Hessischen Haupt-
staatsarchiv in Wiesbaden zu finden ist, wäre das ganze Unterfangen jedoch 
zum Scheitern verurteilt gewesen. Mein Dank geht an das Hessische Haupt-
staatsarchiv, das mir eine unkomplizierte Benutzung der Karteien ermöglicht 
und außerdem eine Kopie der mikroverfilmten Marienstatter Quellen zur 
Verfügung gestellt hat.
Danken möchte ich natürlich auch der Germania Sacra und ihren Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen, allen voran Nathalie Kruppa und Jasmin 
Hoven-Hacker. Sie haben mich in allen Fragen kompetent unterstützt und die 
Arbeit redaktionell betreut. Bärbel Kröger hat kompetent die Karte gefertigt 
und blieb auch in schwierigen Zeiten der Korrekturphase gelassen. Anna 
Renziehausen und Christian Popp waren an den Korrekturgängen beteiligt. 
Vielen Dank für die angenehme und unkomplizierte Zusammenarbeit.
Zum Schluss muss ich noch bei meiner Familie Abbitte leisten: Für all 
die Stunden, die ich mit Marienstatt verbracht habe, anstatt mit meiner Frau 
Barbara und meinen beiden Töchtern Caroline und Franziska, die nur wenige 
Monate jünger ist als dieses Projekt.
Bonn im Oktober 2016 Christian Hillen
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